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Vermietung

Wir sind 
Ihr Ansprechpartner 

wenns um 
Maschinenverleih geht

Lothar Höfler ·63755 Alzenau · Vermietung: Siemensstraße 46a
Tel. 06023/4162 · Mobil 0171/7708692 · www.maschinenverleih-hoefler.de

von Garten-und Baugeräten
Container -Transporte 

FORMAT Profi-
Luftentfeuchter FT 800

max. Tagesleistung 52 l
230 Volt

Erdarbeiten

Holzspalter VMR 16
Spaltkraft 16 to.

mit Benzinmotor oder Stark-
strom, 400 Volt zu betreiben

TAG   85,- € inkl. MwSt.
bei max. 8 Betriebsstunden

TAG 29,- €
inkl. MwSt.

Woche 140,- €
inkl. MwSt.

Expertentipps in Kooperation mit

&

Gesünder Wohnen:
Schadstoffe in der Wohnung

zu verzichten. Man sollte auf
Produkte ausweichen, die sol-
che Hilfsstoffe verbieten oder
wenigstens strenge Auflagen
dafür einhalten. Dieser Ge-
danke steckt zumindest in
Deutschland noch in den Kin-
derschuhen. Anscheinend ist
hier die Lobby der Chemiekon-
zerne einfach zu groß. Der
 Gesetzgeber verlangt die De-
klaration der einzelnen Sub-
stanzen erst ab einer
bestimmten Konzentration. Bei
empfindlichen Menschen kön-

chen wie der Blaue Engel, das
EU-Ecolabel oder die TÜV-
 Zertifikate ,,Schadstoffgeprüft‘‘
und ,,Allergiker geeignet‘‘.
Diese werden für Baustoffe,
aber auch Heimtextilien, Spiel-
zeuge und sogar ganze Ge-
bäude vergeben. Möchte man
wissen, ob es in der eigenen
Wohnung bzw. im  Gebäude
schadstoffhaltige Materialien
gibt, ist eine Analyse sehr hilf-
reich. Adressen von Instituten
und Laboren finden Sie unter
anderem über die Arbeitsge-

Geschäftsleitung Jürgen Breunig 
und Immobilienberaterin Verena
Lehmann

Der Neue Tipp: Gesundheitli-
che Beschwerden können zum
Teil auch von verbauten Mate-
rialien in Wohnräumen verur-
sacht werden. Was können Sie
uns hierzu sagen? 
Jürgen Breunig: Gesundheits-
schädliche Stoffe in Baumate-
rialien sind ein großes Thema
und sollten daher sehr ernst
genommen werden. Kopf-
schmerzen, Asthma, gereizte
Augen, Schlafstörungen, Übel-
keit bis hin zu Depressionen
können die Auswirkungen
sein. Viele Betroffene ahnen oft
nicht einmal etwas von den Zu-
sammenhängen wohingegen
viele Mediziner bei solchen Er-
krankungen am Thema vorbei
therapieren und nicht auf die
Idee kommen, dass die eigene
Wohnung das Problem sein
könnte.   

Der Neue Tipp: Welche Mate-
rialien können das sein? 

Möglichst auf sogenannte
„Hilfsstoffe“ verzichten

Verena Lehmann: Rund 8000
chemische Verbindungen wur-
den bislang in Innenräumen
von Gebäuden nachgewiesen.
Dazu gehören auch die soge-
nannten flüchtigen organi-
schen Verbindungen, die vor
allem von „nassen“ Baupro-
dukten wie Klebern, Lacken,
Farben oder Dichtmassen ab-
gegeben werden. Ebenso sind
Hilfsstoffe wie Weichmacher
oder Flammschutzmittel in
Kunststoffen und Wohntexti-
lien enthalten.
Der Neue Tipp: Wie kann man
solche schädlichen Substanzen
erkennen? 
Verena Lehmann: Es empfiehlt
sich, diese Hilfsstoffe zu mini-
mieren oder sogar ganz auf sie

● Grabmale
● Grabeinfassungen
● Grabschmuck
● Küchenplatten
● Waschtischplatten
● Fensterbänke
● Treppen
● Bodenbeläge

Öffnungszeiten 
(oder nach tel. Vereinbarung)
Mo. - Fr. : 8.00 - 17.00 Uhr
Sa.:        nach Vereinbarung

info@heimann-gmbh.de / www.heimann-gmbh.de

Heimann Grabmale GmbH
Rodenbacher Straße 30
63755 Alzenau
Tel. 06023 2358   Fax 06023 30278

Beschwerdefreies Wohnen: Schadstoffanteile
Der Bundesverband der Bau-
biologen hat Ursachen
für gesundheitliche
Beschwerden von
Rat Suchenden
ausgewertet:
Allergische
Reaktionen
auf Schimmel-
pilze liegen an
der Spitze; auch
Elektrosmog,
Holzschutzmittel,
Biozide und Aldehyde
bringen viele Probleme.
Grafik: Bausparkasse Schwäbisch Hall

nen allerdings bei dieser Dosis
schon große Probleme auftre-
ten. Nur die Öko-Anbieter
geben grundsätzlich Auskunft
über alle Inhaltsstoffe und che-
mischen Verbindungen in den
Materialien.

Analyselabore bringen 
Ergebnisse

Der Neue Tipp: Auf was sollte
man achten?
Jürgen Breunig: Schon bei der
Neuvergabe von Aufträgen z.B.
Malerarbeiten, sollten die Fir-
men direkt auf schadstoffarme
bzw. schadstofffreie Produkte
angesprochen werden. Das ist
der erste Schritt in die richtige
Richtung! Orientierung für
schadstoffarmes Bauen bieten
anerkannte Produkt-Kennzei-

meinschaft ökologischer For-
schungsinstitute (AGÖF), die
Deutsche Akkreditierungsstelle
GmbH (DAkkS) oder den Be-
rufsverband Deutscher Bau-
biologen (VDB).
Der Neue Tipp: Vielen Dank für
die hilfreichen Informationen.  


